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Ebersbach

GemeinDeratswahl in ebersbach

MITBESTIMMEN. mitmachen. 
FÜr ebersbach.

www.spd-ebersbach.de

Das HÖHENFREIBAD als 

treFFPUnKt FÜr alle GeneratiOnen.

Unsere stadt hat viele öffentliche einrichtungen, die in ihrem 
bestand erhalten werden müssen. Das beliebte höhenfreibad 
muss durch regelmäßige investitionen attraktiv bleiben. 

 BIlDuNg 
wir wollen, dass jedes Kind in der 
stadt ebersbach optimal gefördert 
wird. Deshalb ist die sPD ebersbach 
für eine flächendeckende Verzahnung 
von der Kleinkindbetreuung über den 
Kindergarten bis hin zu schule und be-
ruf. auch muss weiterhin die möglich-
keit bestehen, in unserer stadt jeden 
Schulabschluss absolvieren zu können. 

eines unserer Ziele ist deshalb der aus-
bau der flexiblen ganztagsschule für 
alle schularten in enger Kooperation 
mit den Vereinen. Unserer meinung 
nach wäre die einrichtung einer ge-
meinschaftsschule das beste für die 
schüler. im mittelpunkt steht dabei 
eine starke individuelle Förderung der 
einzelnen schüler. wir sind für den Er-
halt des gymnasiums in enger Koope-
ration mit den anderen weiterführen-
den schulen.

 gENERAtIoNENgEREcHtIgkEIt 
Die sPD ebersbach möchte dazu bei-
tragen, dass alle altersgruppen in 
unserer stadt ein zufriedenes leben 
führen können. Die Vernetzung der 
Stadtteile sowohl untereinander, als 
auch mit der Kernstadt ist verbesse-
rungswürdig. Das angebot für betreu-
tes Wohnen oder Pflegeplätze sollte 
auch in den einzelnen stadtteilen bes-
ser ausgebaut werden. 
Das vielfältige Angebot für alle Alters-
gruppen ist zu erhalten, zu bestärken 
und besser zu kommunizieren. wir 
brauchen generationenübergreifende 
Unterstützungsangebote. Zum bei-
spiel eine organisierte ehrenamtliche 
austauschplattform für hilfsangebote 
und kleine handwerkliche leistungen. 
Deshalb fördern wir die einrichtung 
eines Stadtseniorenrates. Genauso 
soll ein Jugendgemeinderat oder eine 
vergleichbare Jugendinteressenvertre-
tung eingerichtet werden. 

 BüRgERScHAFtlIcHES 
    ENgAgEmENt & VEREINE 
wir fördern und würdigen bürger-
schaftliches engagement. wir sind 
stolz, dass die stadt ebersbach bis 
heute eine große Angebotsvielfalt der 
Vereine für jede Zielgruppe hat. Die ar-
beit der agendagruppen und des Bür-
gerbusvereins sind aus unserer stadt 
nicht mehr wegzudenken. Die Vereine 
müssen keine hallenmiete zahlen und 
der weihnachtsmarkt auf dem Kauff-
mann-areal ist jedes Jahr ein erfolg. 

auch der städtische ehrenamtsemp-
fang spricht für sich.  Doch für uns gibt 
es noch einige Punkte, die verbessert 
werden müssen. so sollte das Ehren-
amt im allgemeinen gestärkt und pro-
pagiert werden, indem man beispiels-
weise einen „ehrenamtler des monats“ 
kürt. auch die agendagruppen müssen 
stärker gefördert und ihre Ziele besser 
definiert werden. wir wollen eine zen-
trale „bufdi“-stelle für alle Vereine ein-
führen und eine Ehrenamtsbörse über 

das internet starten. Darüber hinaus 
müssen Vereine, Zukunftswerkstätten 
und sonstigen Gruppen interessanter 
werden für bürger mit migrationshin-
tergrund. 

 gutES mItEINANDER 
ein gutes miteinander ist für unsere 
stadt ebersbach ein wichtiger Punkt. 
Deshalb möchten wir, vor allem durch 
kommunale strukturen, den Zusam-
menhalt der Generationen fördern. 
Unbedingt müssen in unserer stadt 
Bewegungsräume für Jung und alt ge-
schaffen werden. nicht zuletzt wollen 
wir ebersbach fit machen für unter-
schiedlichste bevölkerungsgruppen, 
die nach ebersbach kommen. 
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KOmmen sie mit Uns ins gESpRäcH.

INFoStäNDE:

 03. mai 2014, 09.00-11.00 Uhr, wOchenmarKt
 03. mai 2014, 11.15-13.15 Uhr, eDeKa
 10. mai 2014, 09.00-11.00 Uhr, wOchenmarKt
 10. mai 2014, 11.15-13.15 Uhr, eDeKa
 10. mai 2014, 08.00-10.00 Uhr, bäcKerei raU (rOsswälDen)
 17. mai 2014, 09.00-11.00 Uhr, wOchenmarKt
 17. mai 2014, 11.15-13.15 Uhr, eDeKa
 17. mai 2014, 08.00-10.00 Uhr, bäcKerei Greiner (bÜnZwanGen)
 24. mai 2014, 09.00-11.00 Uhr, wOchenmarKt
 24. mai 2014, 11.15-13.15 Uhr, eDeKa

staDtZentrUm UnD teilOrte 

nOch besser VERNEtZEN.

angebote vor Ort fördern und zugleich den öffentlichen 
nahverkehr ausbauen. 

GemeinDeratswahl in ebersbach

MITBESTIMMEN. mitmachen. 
FÜr ebersbach.
DESHAlB:

am 25. mai ihre 24 Stimmen für 

die Kandidatinnen und Kandidaten 

der SpD Ebersbach.

DARum:
am 25. mai ihre  
24 stimmen FÜr Die 
SpD EBERSBAcH.
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25.Mai    KoMMunalwahl 2014

24 KanDiDatinnen UnD 

KanDiDaten: Unser team 
FÜr Den gEmEINDERAt

Vreni DennDorF
hornbergstraße 3
geb. 1950, 
verh., 2 Kinder, 
4 enkel

Krankenschwester i.r.

Jugend, senioren

Fabian SPitaler
hornbergstraße 13
geb. 1987,
ledig

student wirtschaftsin-
genieurwesen

bildung, wirtschaft- 
und stadtentwicklung

Herbert PeScHke
Ortsstraße 67
geb. 1955, 
verh., 4 Kinder

Vermessungsingenieur, 
seith. Gemeinde- und 
Ortschaftsrat
stadtentwicklung, 
Vereine

Helmut krauS
beethovenstraße 3/1
geb. 1952
lehrer an beruflichen 
schulen, Oberstudien-
rat; Vorsitzender des 
Örtl. Personalrats und 
Vorsitzender des sPD 
Ortsvereins ebersbach
bildung, Vereine, 
wirtschaftsförderung

brigitte Pullmann
wolfshalde 78
geb. 1958, 
verh., 2 Kinder

arzthelferin; Kreis- und 
Gemeinderätin seit 
2004; 
Familie, ÖPnV, 
infrastruktur, Umwelt, 
stadtentwicklung

ingriD ScHerr
im hegnach 42
geb. 1951, 

lehrerin

seith. Gemeinderätin, 
Fraktionsvorsitzende

bildung, 
stadtentwicklung

micHael Frick
barbarossastraße 15

geb. 1980, ledig

bankkaufmann

bürgerschaftliches 
engagement, Jugend, 
Kultur und bildung

raziye alVan
leintelstrasse 91

geb. 1975, 
ledig

Krankenschwester

bildung und Kultur

Sonja HollanDt
albert-schweitzer-
straße 9
geb. 1958, verwitwet, 
2 Katzen

industriekaufmann
Vorstand bücher tun 
Gutes e.V.
Zuwanderung und 
integration, Kultur

giSela Hoyler-rooS
wengertstraße 8
geb. 1951, 
verh., 2 Kinder

amtsinspektorin,
seith. Gemeinderätin

Generationengerech-
tigkeit und stadtent-
wicklung

VeDat Dag
Jahnstraße 21
geb. 1970, verh. 2 Kinder 

anlagenführer, 
bürgerbusfahrer, Vor-
sitzender Vereinigung 
türkischer Vereine im lK 
GP e.V.; stadtentwick-
lung, bürgerschaftliches 
engagement, Vereine

cHriStoPH ebenSPerger
Panoramastraße 29
geb. 1961, verh. 2 Kinder 

Dipl. ing. (Fh) landes-
pflege; seith. Gemein-
derat, 
sprecher Zukunfts-
werkstatt Umwelt und 
landwirtschaft; natur, 
Umwelt, mensch

kai Deckler
Dickneweg 20

geb. 1968, ledig

hausverwalter 
in esslingen

Umwelt, mensch und 
regionale Förderung

mattHiaS aucH
im Gäßle 10

geb. 1958, 
verh., 1 Kind

berufsschullehrer

Jugend, bildung, Kultur

jörg broScHe
hardtstraße 24
geb. 1962
verh., 2 Kinder

Dipl. ing. (Fh) Versor-
gungstechnik, 
hobby-imker
stadtentwicklung, 
Jugend, wirtschaftsför-
derung

tHeoDor mayer
Dorfstraße 5/1
geb. 1946, verh. 3 Kinder; 
Dipl. ing. (Fh) maschi-
nenbau i.r.
seith. Ortschaftsrat und 
Ortsvorsteher
Generationengerech-
tigkeit, entwicklung der 
stadtteile

roSina ScHmiDt
in den messenwiesen 28
geb. 1958, verheiratet

bankkauffrau, 
Kassiererin vom OGV

Zuwanderung und 
integration, Kultur

brigitte PallaScH
haydnstraße 27
geb. 1960, 
verwitwet, 
5 Kinder
Dipl. sozialpädagogin

bildung und erziehung, 
Jugend und Familie, 
integration

manuela bramert
heumadwiesenweg 20

geb. 1969
verh. 4 Kinder

sachbearbeiterin

Familie, Jugend, 
senioren und bildung

anDreaS zimmermann
baumgärten 2
geb. 1960, 
verh., 2 Kinder
Dipl. Verwaltungswirt 
(Fh); stv. Vorsitzen-
der  sportclub  weiler, 
Jugend, Familien und 
ältere; stadtentwick-
lung; bildung, Kultur, 
sport 

lukaS kurz
Fischerstraße 15
geb. 1989,
student: Politikwissen-
schaft und Geschichte;
mitglied im Verein Kreis 
GP-nazifrei und im Ver-
ein für offene Jugend-
arbeit in ebersbach;
Generationengerech-
tigkeit

martin Haug
Zeppelinstraße 42
geb. 1983

Gymnasiallehrer

sportwart tennisclub 
ebersbach

bildung, sport

lotHar DiStel
wiesenweg 16
geb. 1965, 
verh., 2 Kinder
Dipl. Verwaltungswirt 
(Fh)/ betriebswirt Vwa; 
leiter rechnungswe-
sen; mitglied im rmsV 
ebersbach, Freiwillige 
Feuerwehr; Umwelt, 
stadtentwicklung 

HerwarD ScHeiD
rechbergstraße 20

geb. 1949

sozialpädagoge

Ökologie, soziales

BünzwangEnRosswäldEn

Das ist Uns wichtiG FÜr ebersbach

 StADtENtWIckluNg 
in den vergangenen Jahren hat sich in 
der stadt viel getan: Kauffmann-areal, 
Jugendhaus, musikschule – und ei-
niges mehr. Doch es gibt noch viel zu 
tun: so muss die barrierefreie Anbin-
dung der Nordstadt an das Zentrum 
verwirklicht werden. ein parkhaus am 
Bahnhof könnte für die stadt ein ech-
ter standortvorteil werden und durch 
eine bessere Vernetzung der stadtteile 
über den öffentlichen personennah-
verkehr kann die Verkehrsbelastung 
reduziert werden. 

Zu einer lebenswerten stadt gehören 
auch stadtnahe Grün- und Freiflächen. 
so müssen Spiel- und Bewegungsflä-
chen  für alle Generationen geschaffen 
werden. Die Gestaltung des Filsufers 
soll fortgeführt werden, um den Fluss 
in ebersbach an der Fils wieder erleb-
bar zu machen. 

 umWElt & ÖkologIE 
Damit sich bürger in ebersbach dau-
erhaft wohl fühlen und die tier- und 
Pflanzenwelt erhalten bleiben, muss 
man die Umwelt nachhaltig bewirt-
schaften. mit dem  Radwegekonzept, 
dem baulücken- und leerstandskataster 
und der Streuobstförderung ist ebers-
bach auf dem weg. Defizite gibt es bei 
klimaschonenden maßnahmen.  Kraft-
wärme-Kopplung durch blockheizkraft-
werke und der lokale Verbrauch durch 
Nahwärmenetze ist aufzubauen. 
Die landwirtschaft muss nachhal-
tiger werden, damit nitrateinträge 
in Grund- und Oberflächenwasser 
reduziert werden. auch großzügige 
Gewässerrandstreifen können dazu 
beitragen. sie bieten gleichzeitig rück-
zugsräume für tiere und Pflanzen und 
stärken damit den biotopverbund. 
stadteigene Grundstücke sind nach-
haltig zu pflegen.
im Stadtwald ist das totholzkonzept 
auszuführen. 

Die NAtuR als lebensraUm

FÜr mensch UnD tier erhalten.

Damit auch die kommenden Generationen eine lebenswerte 
landschaft in und um ebersbach genießen können. 


